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GELDKAPITAL U N D SACHINVESTITIONEN 

A. Die Geldkapitalien 
Die Summe der inländischen Geldkapitalien, die 

der deutschen Volkswirtschaft zur Verfügung 
stehen, hat sich im Jahr 1931 außerordentlich 
stark vermindert. Die statistisch erfaßbaren Geld-
kapitalien sind ihrem Nominalwert nach um 
3 Mrd. RM gesunken, während sie noch im Jahr 
1930 um mehr als 2 Mrd. RM zugenommen hatten. 
(Dabei sind die Veränderungen des Kurswerts 
der Wertpapiere noch nicht berücksichtigt.) 

hatten Geldumlauf und Bankdepositen zum ersten 
Male abgenommen; die Verringerung wurde 
aber durch einen Zuwachs der Spareinlagen, der 
Prämienreserven der Versicherungen und des 
Absatzes an Rentenpapieren noch mehr als aus-
geglichen ; die Gesamtsumme der erfaßten Posten 
hat sich 1930 immerhin noch um 2 Mrd. RM erhöht. 
Erst im Jahr 1931 hat im Zusammenhang mit den 
bekannten Ereignissen der Geldkapitalbestand 
rasch abgenommen: Der Stückgeldumlauf stieg 

V e r ä n d e r u n g des deutschen Geldvermögens*) 

(soweit statistisch erfaßbar); In Mill RM 

1925 1926 1927 1928 1929 19301) 
1931 

1925 1926 1927 1928 1929 19301) 
1 .HalbJ.4) 2.HalbJ.') 

Vorwiegend Kassen- und Betriebsgelder: 
Stückgeld (Noten u. Münzen) 
Bankdepositen 

+ 907,0 
+ 2090,6 

+ 618,9 
+ 2864,3 

+ 473,0 
+ 1306,3 

+ 317,7 
+ 2942,3 

+ 11,0 
+ 64,8 

— 222,5 
—1170,8 

— 420,4 
— 677,7 

+ 740,0 
—1525,0 

Zusammen . . . . +2997,6 +3483,2 + 1779,3 + 3260,0 + 75,8 — 1393,3 — 1098,1 — 785,0 

Vorwiegend Vermögensgelder: 
Spareinlagen 
Kapitalanlagen der Versicherungen 
Festverzinsliche Wertpapiere1) 

+ 1407,2 
+ 419,6 
+ 799,8 

+ 1864,9 
+ 686,4 
+ 924,7 

+ 2076,5 
+ 962,6 
+ 597,6 

+ 2914,5 
+ 958,2 
+ 1308,8 

+ 2493,5 
+ 1012,6 
+ 386,3 

+ 1776,9 
+ 951,0 
+ 676,3 

+ 284,1 
+ 283,8 
+ 222,2 

— 1925,0 
+ 125,0 
— 475,0 

Zusammen + 2626,6 + 3476,0 + 3636,7 + 5181,5 + 3892,4 + 3404,2 + 790,1 —2275,0 

Zusammen + 5624,2 + 6959,2 + 5416,0 + 8441,5 + 3968,2 + 2010,9 — 308,0 —3060,0 

Außerdem: 
Emissionen von Aktien') 
Ausländische Wertpapiere') 

+ 656,0 + 988,0 + 1438,0 
+ 58,0 

+ 1339,0 
+ 14,0 

+ 979,0 
+ 19,0 

+ 555,0 + 352,0 
+ 7,0 

+ 75,0 

•) Ohne die Anlage im A u s l a n d . - 1 ) Soweit sie sich Im Besitz des Publikums befinden, — ') Die Aktien sind nicht in die 
Summe derGeldkapitalbildung einbezogen, weil sich der Absatz an das Publikum nicht schätzen läßt.— *) Auch die Emissionen 
von ausländischenWertpapieren in Deutschland sind in der Übersicht In die Summe der Geldkapitalbildung nicht eingerechnet 
worden, weil hier die Tilgungen nicht bekannt sind. — 4) Z. T. vorläufige Zahlen. — •) Schätzung. 

In vorstehender Übersicht sind als ,,Geldkapital" folgende 
Einzelposten zusammengefaßt worden: Der Umlauf an Stück-
geld (Noten und Münzen), die Einlagen bei Banken und Spar-
kassen, die Prämienreserven der Lebensversicherungen und 
der Absatz an festverzinslichen Papieren an das Publikum. 
Dabei wurde nach Möglichkeit versucht, ausländische Leih-
gelder auszusondern, um eine Vorstellung von der inländischen 
Geldkapitalbildung zu erhalten. 

Die hier genannten Beträge umfassen freilich nicht das ge-
samte Geldkapital; Geldforderungen, die nicht über den 
offenen Markt gegangen sind (z.B. Privathypotheken), sind in 
den Zahlen nicht enthalten. Auch die Geldanlage in Aktien 
mußte unberücksichtigt bleiben, da nicht genau bekannt ist, 
welcher Teil der Aktienemissionen In die Hände des Publikums 
gelangte. Schließlich Ist darauf hinzuweisen, daß In den 
verwendeten Zahlen noch Doppelzählungen stecken können, 
wenn auch versucht wurde, sie nach Möglichkeit auszu-
schalten. Trotz all dieser Vorbehalte dürfte die Zahlenreihe 
doch ein zutreffendes Bild von der Entwicklungsrichtung der 
inländischen Geldkapitalversorgung Deutschlands in den 
letzten Jahren geben. 

Die auf diese Weise errechneten Summen er-
reichten im Jahr 1928 mit einer Zunahme um 
8,4 Mrd. RM ihren Höhepunkt. — Im Jahr 1930 

zwar an; dafür haben sich die Bank- und Spar-
einlagen und der Umlauf an festverzinslichen 
Wertpapieren ungewöhnlich stark vermindert. 

B. Die Sachinvestitionen1) 
1. N e u a n l a g e n 

Im Jahr 1928, also auf dem Höhepunkt der 
Konjunktur, waren in der deutschen Volks-
wirtschaft — über den laufenden Ersatz der be-
stehenden Produktionsanlagen hinaus — Neu-
investitionen im Betrag von 7,3 Mrd. RM vor-
genommen worden. Im Jahr 1930 war die Er-
richtung neuer Anlagen bereits auf 2,8 bis 

J) Vgl. Sonderheft 22 der Vierteljahrshefte zur Konjunktur-
forschung „Kapitalbildung und Investitionen In der deutschne 
Volkswirtschaft 1924—1928", 
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3 Mrd. RM zurückgegangen. 1931 vol lends dürf te 
im Gesamtbere ich der deutschen Volkswi r tschaf t 
die Minderung der vorhandenen An lagen durch 
laufenden Verschleiß und Überal terung größer 
gewesen sein als die Summe der Ersatz-
invest i t ionen und der vereinzelten Neu-
invest i t ionen. Mit anderen W o r t e n : die deutsche 
Vo lkswi r tschaf t hat im Jahr 1931 von der Substanz 

SACHINVESTITIONEN 
DER DEUTSCHEN WIRTSCHAFT 

Mrd:XA I.VERÄNDERUNG DES ANLAGENBESTANDS Mrö.JtÄ 
9.0-1 (NEUANLAGEN) r+8,o 

1 9 3 1 * 

1924 1925 1926 192? 1928 >1929 1930 f ^ j 

*1931 starker Substanzverlust;. Ismen nccft unbekannt 

2.V0RRATSVERANDERUNG 

*Vorläufige Schätzung (-2.0 b/s -3,0) 

-2,0 

- 2 . 0 

0 

-2,0-

i.f.KSZ 

3,VERÄNDERUNG DER GOLDBESTANDE 

1929 1930 1931 
1924 1925 1926 192? 1928 

«•2,0 

-2,0 

gezehrt. Der Sachgüterbestand der Volkswi r t -
schaf t mußte in A n s p r u c h genommen werden, 
um das Defizit der öf fent l ichen Wi r t scha f t und 
der Unternehmungen zu decken. 

Das Bi ld der Invest i t ionstät igkei t in den beiden 
letzten Jahren ist im einzelnen f re i l ich noch nicht 
näher zu zeichnen, wei l die dazu notwendigen 
Angaben nicht vol ls tändig vor l iegen. Immer-
hin aber lassen einige repräsentat ive Reihen die 
Entwicklungsl in ie bereits deut l ich erkennen. 

S o dür f te die b a u g e w e r b l i c h e B r u t t o -
p r o d u k t i o n , der w ich t igs te Maßstab fü r die 
vo lkswir tschaf t l iche Invest i t ionstät igkei t (wobei 
Neuanlagen und Ersatzanlagen im Wohnungsbau , 
gewerbl ichen und öf fent l ichen Bau zusammen-
gefaßt s ind) , 1931 höchstens noch 4,50 Mrd. RM 
betragen haben. Der W e r t der Bauprodukt ion 
ist dami t auf den t ie fs ten Stand seit 1924 ge-
sunken. 

Die M a s c h i n e n i n v e s t i t i o n e n der deutschen 
Wi r t scha f t s ind seit 1928 ebenfal ls in wachsendem 
Maße zurückgegangen. Der in ländische Ma-
schinenverbrauch Deutsch lands (Produkt ion + 
Einfuhr— Aus fuh r ) hat s ich wie fo lg t entwickel t : 

1928 : 3030 Mi l l . RM1) 
1929: 2940 „ „ l) 

l) Nach „Verein Deutscher Maschinenbau-Anstalten". 

1930: 2100 Mil l . RM 
1931: höchstens 1500 ,, 

Dabei s ind die Zahlen fü r 1931 noch durch die 
verhäl tn ismäßig günst igen (am gegenwärt igen 
Stand gemessen!) Ergebnisse der ersten Monate 
des Jahres 1931 beeinf lußt. We lchen T ie fs tand die 
Invest i t ionstät igkei t in der letzten Zeit erreicht hat, 
wurde in der letzten Nummer des Wochenber i ch ts 
auf Grund des Eisenverbrauchs dargelegt . 

Am stärksten haben sich seit 1928 die Neu-
invest i t ionen d e r I n d u s t r i e verminder t . Bereits 
im Jahre 1929 erreichten sie nur noch 40 v.H. des 
Umfangs, den sie 1928 hatten, und schon 1930 
dür f ten in der Industr ie n icht einmal mehr die Er-
satz invest i t ionen, die den laufenden Absch re i -
bungen entsprechen, durchgeführ t worden sein. 
Der An lagenbes tand hatte s ich 1930 um schät-
zungsweise 50 Mi l l . RM verminder t . Noch wesent-
l ich größer ist dieser Fehlbetrag bei den industr i -
ellen Invest i t ionen für das Jahr 1931 zu veran-
schlagen. 

W i e in der Industr ie s ind auch die Invest i t ionen 
d e s H a n d w e r k s , d e s G r o ß - u n d E i n z e l -
h a n d e l s und d e r L a n d w i r t s c h a f t seit 1928/29 
beträcht l ich zurückgegangen. 1930 kam hier die 
Invest i t ionstät igkei t zum St i l l s tand; nur die Land-
wi r tschaf t hat ihren V iehbestand noch weiter er-
höht und dadurch gewisse Neuinvest i t ionen auf-
zuweisen. 

Bei der ö f f e n t l i c h e n H a n d und der Mehrzahl 
der im Einf lußbereich der öf fent l ichen Wi r t scha f t 
stehenden Gruppen s ind noch 1929 die Invest i t io-
nen viel weniger stark e ingeschränkt worden als 
in der privaten Wi r t scha f t . Die Neuinvest i t ionen 
der öf fent l ichen Verwa l tungswi r tschaf t selbst 
g ingen im Jahr 1929 gegenüber 1928 nur um rd. 
4,5 v.H. zurück. A u c h die Invest i t ionen im W o h -
n u n g s b a u s ind 1929 gegenüber 1928 nur wenig 
ger inger gewesen. Die Au fwendungen für den 
A u s b a u der An lagen für die E l e k t r i z i t ä t s - , 
G a s - u n d W a s s e r v e r s o r g u n g sind 1929 
sogar noch etwas gest iegen. Ä h n l i c h stark wie 
in der privaten Wi r t scha f t s ind dagegen die In-
vest i t ionen auf dem Gebiet d e s V e r k e h r s w e s e n s 
zurückgegangen; besonders die Reichsbahn hat 
ihre Anlagetät igke i t stark e inschränken müssen. 

Erst 1930 hat s ich bei den öf fent l ichen Invest i-
t ionen ein entscheidender Umschwung durch-
gesetzt. Die Au fwendungen der öf fent l ichen Ver-
wa l tungswi r tschaf t s ind um mehr als die Hälfte ge-
sunken. Ähn l i ches gi l t fü r das Verkehrswesen 
und die Versorgungsbet r iebe. Ledig l ich die In-
vest i t ionen auf dem Gebiet des W o h n u n g s b a u s 
waren auch 1930 noch verhäl tn ismäßig hoch. 

2 . V o r r a t s v e r ä n d e r u n g e n 

Die Vorräte der wicht igs ten Gruppen der deut-
schen Wi r t scha f t s ind in den Jahren 1929 und 1930 
stark vermindert worden ; sie wurden 1929 um 
0,8 Mrd. RM und 1930 um rd. 2 Mrd. RM gesenkt. 
Vor al lem in der Industr ie und im Großhandel 
s ind die Vorräte abgebaut worden. Die Einzel-
handelsvorräte bl ieben 1929 im ganzen noch un-
verändert ; seit 1930 gehen aber auch sie zurück. 

Bei diesen Veränderungen Im Vorratsbestand muß man 
berücksichtigen, daß hier neben den Veränderungen in den 
Vorratsmengen auch die Senkung der Preise eine Rolle spielt. 
In zahlreichen Geschäftsberichten von Industrie- und Handels-
unternehmungen wird darauf hingewiesen, daß die Ver-
minderung der Lagerwerte nur zum Teil auf einer mengen-
mäßigen Senkung beruhe. Der Rückgang der Inventurwerte 
Ist offenbar zu einem erheblichen Teil auf die starken Preis-
rückgänge zurückzuführen. 
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Uber die Entwicklung der Vorräte im Jahre 1931 
stehen bis jetzt nur sehr wenig zahlenmäßige 
Anha l tspunk te zur Ver fügung . A u s den vorhan-
denen Anze ichen aber wi rd man schl ießen dürfen, 
daß für dieses Jahr mindestens mit dem gleichen 
Rückgang der Vorräte zu rechnen ist wie im Jahr 
1930. Zwei Punkte allein machen es wahrschein-
l ich, daß die Verminderung der Vorräte sogar 
noch größer gewesen is t : 

1. die akute Zusp i tzung der Kredi tschwier ig-
keiten, die die Unternehmungen gezwungen hat, 
aus Gründen der Liquidi tät ihre Vorräte ab-
zubauen; 

2. der Rückgang der Preise, der automat isch 
den Wer t der Vorräte herabgesetzt hat. 

* 

Um das Bild der Bestandsverminderungen an 
Sachgütern der deutschen Volkswir tschaf t zu 
vervol ls tändigen, ist neben den Veränderungen 
in den Neuanlagen und in den Vorräten auch noch 
die Veränderung der Goldbestände bei den 
Notenbanken zu berücksicht igen. Die deutschen 
Notenbanken haben seit 1929 ihre Goldbestände 
dauernd vermindern müssen. Besonders das 
Jahr 1931 hat mit mehr als 1,2 Mrd. RM einen er-
hebl ichen Ver lust der Goldbestände gebracht . 

Die Neuinvest i t ionen der deutschen Volkswirtschaft 1924 bis 1929 

in Millionen RM 

W i r t s c h a f t s z w e i g 1924 1925 1926 1927 1928 1929 19303) 1931 

1. Veränderung des Anlagenbestands (Neuanlagen) 

1. Industrie (abzügl. industriell. 
Wohnungsbau) 

2. Elektrizitäts-, Gas- u. Wasser-
versorgung 

3. Verkehr 
4. Landwirtschaft, Molkereiwirt-

schaft, Forstwirtschaft und 
Gartenbau 

5. Handwerk 
6. Einzelhandel 
7. Großhandel 
8. Wohnungswirtschaft . . . . 
9. Öffentliche Verwaltungswirt-

schaft 
10. Wohlfahrtswesen und Sozial-

versicherung 
11. Sonst. Wirtschaftsgruppen. . 

Neuanlagen insgesamt 

1. Industrie 
2. Elektrizitäts-, Gas- undWasser-

versorgung 
3. Verkehr 
4. Landwirtschaft, Molkereiwirt-

schaft, Forstwirtschaft und 
Gartenbau 

5. Handwerk 
6. Einzelhandel 
7. Großhandel 

Vorräte insgesamt . . . . 

Anlagen und Vorräte insgesamt: 
ferner: Veränderung der Gold-
bestände der Notenbanken . . 

Neuanlagen und Veränderungen der 
Vorräte u. der Goldbestände . . • 

+ 319 + 955 + 459 + 835 + 980 + 387 

+ 235 + 539 + 622 + 469 + 731 + 736 
+ 746 + 789 + 827 + 1080 + 937 + 763 

+ 683 + 137 + 628 + 657 + 297 + 134 
+ 57 + 166 + 116 + 209 + 157 + 100 
+ 47 + 103 + 97 + 179 + 202 + 153 
+ 35 + 85 + 30 + 85 + 100 + 50 
- 25 + 685 + 884 + 1826 + 2068 + 1975 

+ 495 + 849 + 1249 + 1569 + 15112 + 1443 

+ 25 + 61 + 67 + 79 - f 109 + 113 
+ 84 + 163 + 177 + 180 + 177 + 160 

— 50 

350 
300 

200 
0 
0 
0 

1400 

In allen Wirtschaftszwei-
gen schärfste Einschrän-
kung der Investitions-
tätigkeit. In weiten Be-
reichen der Wirtschaft 
sind nicht einmal mehr 
die zum Ausgleich der 
Abschreibungen erfor-
derlichen Ersatzinvesti-
tionen durchgeführt 
worden. 

+ 500 bis 700 

50 
50 

+ 2701 |+ 4532 |+5156 |+7168 i+72692 + 6014 +2800bis3000 Substanzverzehr 

2. Veränderung der Vorräte1) 

+ 2166 

+ 21 
+ 115 

+ 1290 

+ 32 
— 44 

— 982 + 1650 + 1284 - 392 

1 7 + 10 
67 + 5 

— 809 
+ 264 
+ 2424 
+ 1330 

+ 450 
+ 110 
+ 830 
+ 35 

— 31 + 21 + 
— 8 2 - 2 0 -

— 731 
— 40 
— 219 
— 365 

+ 648 + 681 — 122 
+ 182 + 50 + 20 
+ 1013 + 389 - 28 
+ 610 + 270 - 323 

+ 5511 +2703 —2450 +4104 + 2624 830 - 2000 2000 bis — 30004) 

+ 8212 

+ 296 

+ 7235 + 2706 
; + 455 + 624 

+11272 + 9893 + 5184 

+ 33 + 866 - 446 

+ 800 bis 1000 

- 67 — 1227 

+ 8508 + 7690 + 3330 
Starkes Minus des volles-

+11305 +10759 + 4738 + rd.730bis 930 wirtschaftlichen 8achg0ter-
bestandes. 

') Die Wirtschaftsgruppen 8—11 scheiden 
der Reichsfinanzstatistik berichtigte Zahlen 

hierbei aus. — *) Gegenüber Sonderheft 22 nach den neuesten Ergebnissen 
. — *) Vorläufige Zahlen. — ') Rohe Schätzung. 

DER DEUTSCHE MASCHINENEXPORT 

Der Auslandsabsatz der deutschen Maschinenindustrie, der sich teilweise bis in die zweite Hälfte 
des vergangenen Jahres auf vergleichsweise hohem Stand behaupten konnte, ist in den letzten Monaten 
verschärft in den allgemeinen Rückgang der Wirtschaftstätigkeit einbezogen worden. Das bedeutet nicht 
nur eine schwere Beeinträchtigung des Maschinenbaues, sondern auch des Inlandabsatzes der dem 
Maschinenbau vorgelagerten Wirtschaftszweige (so vor allem der eisenschaffenden Industrie). 

1 . 

Der An te i l der A u s f u h r an der deutschen Ma-
sch inenprodukt ion dürf te im zweiten Halbjahr 1931 
etwa 58 bis 60 v.H. betragen haben. Von den in 
diesem Zei t raum bei den Maschinenfabr iken ein-
gegangenen neuen Au f t rägen waren sogar 62 v .H. 

aus ländischer Herkunft . N immt man die Zahl 
der im Maschinenbau insgesamt Beschäf t ig ten 
im Durchschn i t t des zweiten Halbjahrs 1931 mit 
400 000 an, so dürf ten rd. 240 000 Arbe i te r und 
Angeste l l te unmit te lbar für das Aus landsgeschä f t 
tät ig gewesen sein. Dieser große An te i l des 
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Exports am Absatz der Maschinenbauanstal ten 
war vor al lem für den Walzeisenabsatz von wach-
sender Bedeutung, je mehr das reine Inlands-
geschäf t der e isenschaf fenden Industr ie zurück-
g ing. Während der Inlandsabsatz von Eisen im 
vergangenen Jahr um 54 v.H. unter den Stand 
von 1929 sank, verminderte sich der Eisenbezug 
der Maschinenindustr ie für Exportzwecke in der 
gleichen Zei tspanne nur etwa um 10 v.H. 

2. 
Die verhäl tn ismäßig große Maschinenausfuhr 

in den vergangenen Jahren war zum Tei l dadurch 
bedingt , daß Wir tschaf ts tä t igke i t und Maschinen-
bedarf wicht iger Absatz länder s ich noch auf 
hohem Stand bewegten, als die deutsche In-
landskonjunktur bereits e indeut ig abwärts ge-
r ichtet war. Die durch das Nachlassen des 
In landsgeschäf ts erzwungene Ste igerung der 
deutschen Masch inenausfuhr traf also auf auf-
nahmebereite und — infolge der re ichl ichen 
Kredi tversorgung wicht iger Länder — zugle ich 
aufnahmefähige Märkte. Dies galt in erster Linie 
für Frankreich, dessen An te i l an der deutschen 
Maschinenausfuhr im Jahr 1930 auf 14 v.H. ge-
st iegen war, und auch 1931 noch fast 13 v .H. 
betrug. Die wicht igs te Stütze des Maschinen-
exports boten aber seit 1930 die Bestel lungen der 
russ ischen Regierung. Im vergangenen Jahr 
g ingen rd. 28 v .H. der Gesamtausfuhr von Ma-
schinen nach Rußland. 

Der Ante i l Deutsch lands an der Maschinen-
ausfuhr der drei w icht igs ten Maschinen export ie-
renden Länder der We l t st ieg von 30 v .H. im 
Jahr 1928 auf 43 v .H. im vergangenen Jahr ; in der 
gleichen Zeit sank der An te i l der Vere in igten 
Staaten von 43 auf 37 v.H., der Großbr i tanniens 
von 27 auf 20 v .H. 

3 . 

Im Ver lauf des Jahres 1931, nament l ich aber im 
zweiten Halbjahr, hat s ich die Export lage der 
deutschen Maschinenindust r ie wei tgehend ge-
ändert . 

Die deutsche Masch inenausfuhr 

Der Absa tz nach überseeischen Märkten ist 
gegenüber 1929 auf weniger als die Hälfte ge-
schrumpf t . Der verhäl tn ismäßig ger inge Rück-

gang der Aus fuh r nach europäischen Ländern ist 
ausschl ießl ich der Erhöhung der Rußlandl iefe-
rungen zuzuschre iben. Der Export nach euro-
päischen Agrar ländern hat beträcht l ich abge-
nommen, da die Kaufkraft dieser Länder info lge 
des anhal tenden Tiefs tandes der agrar ischen 
Rohstof fpre ise sehr ger ing ist . Die Maschinen-
ausfuhr nach den Industr ie ländern Europas wi rd 
besonders dadurch beeinträcht igt , daß nunmehr 
auch in Frankreich mit dem Rückgang der al lge-
meinen Wir tschaf ts tä t igke i t der Maschinenbedarf 
abgenommen hat. Von aussch laggebender Be-
deutung für die künft ige Gesta l tung des Aus lands -
absatzes der Masch inen indust r ie ist die Tatsache, 
daß der Absch luß neuer Geschäf te mit Rußland 
auf b isher n icht zu überwindende Finanzierungs-
schwier igkei ten stößt. Der scharfe Abs tu rz in 
der Au f t ragse r te i l ungaus dem Aus land im zweiten 
Halbjahr 1931 ist überwiegend durch den Aus fa l l 
der Russenauft räge bedingt . 

4 . 

Eine zusätzl iche Erschwerung der Maschinen-
ausfuhr erwächst aus den protekt ion is t ischen 
Maßnahmen und den Beschränkungen des freien 
Devisenverkehrs in vielen Ländern. Die deutsche 
Masch inen indust r ie w i rd insbesondere durch 
Einfuhrkont ingent ierungen empf ind l ich betrof fen, 
da vor al lem Frankreich, neuerd ings auch die 
Schweiz, dieses System in erhebl ichem Umfang 
anwenden. Rückwirkungen der Valu taentwer-
tungen auf den Aus landsabsatz der Masch inen- " 
indust r ie haben s ich dagegen bisher in ver-
g le ichsweise ger ingerem Umfang gezeigt, als viel-
fach erwartet war . Die Masch inenausfuhr nach 
Ländern mit entwerteter W ä h r u n g ist zwar 
im vierten Vier te l jahr schärfer gesunken als die 

Die deutsche Masch inenaus fuhr 

nach Ländern mit 
entwerteter Währung 

nach den übrigen Län-
dern (ohne UdSSR) 

Z e i 
Mill. RM 

Verände rung 
g e g e n ü b e r 
d e m Vor-
v i e r t e l j a h r 

v.H. 

Mill. RM 

Verände rung 
g e g e n ü b e r 
d e m Vor-
V ie r te l j ah r 

v .H 

1930 1. 
2. 
3. 
4. 

Vi. 
vj: 

96,3 
81,6 
78,5 
71,1 

- 15,3 
- 3,8 
- 9,4 

255,5 
231,4 
208,8 
202,0 

- '9,4 
- 9,8 
- 3,3 

1931 1. 
2. 
3. 
4. 

Vj . 

«t 
VJ. 

61,0 
55,7 
56,6 
47,0 

- 14,2 
- 8,7 
+ 1,6 
- 17,0 

166.5 
161,3 
140.6 
128,9 

- 17,6 
- 3,1 
- 12,8 
~ 8 ' 3 

nach den übr igen Ländern, doch dürf te dies zum 
Tei l sa isonbedingt sein. Nachhal t igere Rück-
wi rkungen s ind dagegen schon bisher in der 
Er lösgestal tung des Exportgeschäf ts einge-
t reten. Der durchschn i t t l i che Aus fuh rp re i s fü r 
Maschinen ist vom dr i t ten zum vierten Vier te l jahr 
um 7 v.H. gesunken; auch wei terh in dür f ten 
der Maschinenexpor t und besonders die Preis-
gesta l tung auf w icht igen Exportmärkten einem 
verschärf ten Druck unter l iegen. 

A b s a t z g e b i e t e 
Mill. RM 1929-= 100 

A b s a t z g e b i e t e 
1929 1930 1931 1930 1931 

Europa einschl. U d S S R . . . . 1039,7 1121,6 963,8 108 93 
Europa ohne UdSSR 927,7 938,3 649,0 101 70 

Agrarländer 213,0 223,4 138,3 105 65 
Industrieländer 714,7 714.9 510,7 100 71 
Rußland (UdSSR) 112,0 183,3 314,8 164 281 

Übersee 354,7 286,8 168,4 81 47 
Amerika 195,2 138,8 70,2 71 36 
V. St. v. Amerika 50,9 34,4 18,6 68 37 
Asien 112,5 101,7 69.1 90 61 
Afrika — 36,6 37,2 26,5 102 7? 
Australien 10,4 9,1 2,6 88 25 

A n s c h r i f t d e s H e r a u s g e b e r s : Ber l i n W15 , K u r f ü r s t e n d a m m 193-194, F e r n s p r e c h e r : B i s m a r c k 7315 — V e r l a g : Re imsr Hobb ing , 
Be r l i n SW61, Grossbeerens t rasse 17, F e r n s p r e c h e r : Be rgmann 2527 - P ressgese tz l i ch f ü r d ie Redakt ion v e r a n t w o r t l i c h : Dr . Theodo r Büh le r , 
Ber l i n — Bezugspre is f ü r den J a h r g a n g (e insch l . Zus te l lung im In land) RM. 3 0 . - bezw. (be i v i e r t e l j ä h r l i c h e r Zah lung ) RM. 7.75 Je V ie r ta l j ah r . 

Ged ruck t bei H. S. Hermann G. m. b. H., Be r l i n 

— Hierzu 2 Beilagen — 
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WÖCHENTLICHE ZAHLENUBERSICHT 

G e g e n s t a n d 

W o c h e : 

Einheit 

V o r j a h r G e g e n w a r t 

G e g e n s t a n d 

W o c h e : 

Einheit 
12.-17. 

J a n . 
1931 

19.-24. 
J a n . 
1931 

26.-31. 
J a n . 
1931 

2.-7. 
Febr . 
1931 

9.-14. 
Febr . 
1931 

16.-21. 
Feb r . 
1931 

23.-28-
Febr . 
1931 

2.-7. 
März 
1931 

11.-16. 
J a n . 
1932 

18.-23. 
J a n . 
1932 

25.-30. 
J a n . 
1932 

1.-6. 
Febr . 
1932 

8.-13. 
Febr . 
1932 

15.-20. 
Feb r . 
1932 

22.-27. 
Febr . 
1932 

29. Fbr . 
bis 

5. März 
1932 

G e g e n s t a n d 

W o c h e : 

Einheit 

3 4 5 6 7 8 9 10 3 4 5 6 7 8 9 10 

1. Tät igkei tsgrad 
A r b e i t s l o s i g k e i t 
H a u p t u n t e r s t ü t z u n g s e m p f ä n g e r 

i. d. A r b e i t s l o s e n v e r s i c h e r u n g . 
I . d . K r i s e n u n t e r s t ü t z u ng 

z u s a m m e n 
Gesamtzah l der A r b e l t s l o s e n 1 ) . 

Arbeitslosigkeit, Großbritannien*) 

1000 2398,9 
738,9 

3137,8 
4765,0 
2636,2 2608,4 

2554,2 
810,6 

3364.8 
4886.9 
2592,7 2624,2 

2601,8 
861,6 

3463,4 
4991.0 
2637.1 2631,2 

2589,3 
907,7 

3497,0 
4971,8 
2617,7 2634,6 

1779.1 
1547.4 
3326.5 
5966.2 

- 1885.4 
1596,1 
3481.5 
6041,9 
2728,4 

— 

-

1882,0 
1642,8 
3524,8 
6127,2 

— 

1852* 
1674* 
3526* 
6128* 

P r o d u k t i o n , a rbe i t s täg l i ch 
S te inkoh le Im Ruhr rev ie r 
S te inkoh le i n D e u t s c h - O b e r s c h l . 
K o k s e r z e u g u n g Im Ruhr rev ie r 
Steinkohle, Großbritannien*) 

1000 t 358.4 
65,0 
59,6 

727.5 

337,2 
61,5 
59,3 

860,6 

305,3 
61,6 
60,1 

833,0 

295,6 
63,1 
58,1 

833,6 

300,6 
58,7 
58,7 

808,6 

294,7 
60,2 
57,8 

813,1 

290,5 
56,5 
58,1 

798,4 

284,2 
55,3 
54,5 

778,5 

253,7 
53,4 
42,0 

794£ 

241,1 
48,8 
41,5 

786,6 

237,1 
45,7 
41,6 

776,9 

220,6 
44,3 
42,1 

756,9 

231,4 
51,6 
42,3 

760,8 

239,6 
51,4 
44,1 

778,1 

235,0 
47,1 
43,7 • 

Verkeh r , a rbe i t s täg l i ch 
W a g e n g e s t e l l u n g d . R e i c h s b a h n 1000 107,7 105,3 103,1 102,4 103,9 104,0 107,6 109,9 90,7 90,5 90,6 92,1 91,9 94,2 94,8 

K r e d i t s i c h e r h e i t , a rbe l t s t äg l l ch 
W e c h s e l p r o t e s t e ! ) 

V e r g l e i c h s v e r f a h r e n 
K o n k u r s e 

Z a h l 
1 0 0 0 m 

Z a h l 
I I 

274 
358 

19 
43 

324 
419 

18 
46 

235 
292 

22 
43 

259 
330 

21 
45 

269 
320 

23 
45 

282 
425 

21 
41 

243 
304 

26 
47 

327 
445 

23 
45 

232 
289 

33 
50 

242 
313 

29 
48 

179 
225 

33 
45 

178 
264 

31 
44 

180 
219 

31 
40 

195 
237 
35 
44 

144 
160 
29 
43 

30 
43 

No tenbanken 4 ) . . . 
G o l d - u n d D e v i s e n b e s t a n d 

davon Re ichsbank 
No tenbankkred i te 6 ) 

davon Re ichsbank 
D e p o s i t e n ( tägl . fä l l . Ve rb ind lk . ) 

davon Re i chsbank 

Bundes-Reserve-Banken U.S.A. 

Regierungssicherheiten 

Mi l i . m 
f f 

11 

t f 

f f 

Mi l l . $ 

2576 
2484 
1954 
1794 

414 
323 

243,3 
644,3 

2532 
2440 
1899 
1735 

559 
455 

229,9 
624,6 

2536 
2444 
2367 
2202 

360 
267 

215,1 
609,9 

2535 
2443 
2056 
1892 

366 
271 

222,9 
609,5 

2527 
2435 
1845 
1681 

349 
250 

222,2 
609,6 

2533 
2441 
1769 
1611 
507 
401 

199,8 
599,7 

2542 
2451 
2514 
2356 

408 
325 

189,9 
599,4 

2566 
2475 
2131 
1971 
392 
301 

190,6 
599,9 

11951#) 
1121" 
3874" 
3719") 

484 
384 

818,3 
751,6 

1181") 
1108" 
3672" 
3517U) 

474 
371 

819,0 
751,5 

116710) 
109310) 
3977") 
3823") 

499 
394 

837.6 
751.7 

1149") 
107510) 
3767") 
361311) 

437 
333 

855J2 
749,0 

819,4 
741,4 

1147") 
1073") 
359311) 
3442") 

477 
371 

845,8 
741,3 

1149") 
107610 

3462") 
3313") 

440 
372 

835,2 
740,6 

1151") 
10771* 
381911) 
3671 u ) 

532 
423 

828,4 
760,0 

Zah lungsve rkeh r 
G e l d u m l a u f 

davon R e i c h s b a n k n o t e n 
Pos t scheckve rkeh r (Las tsch r i f t . ) 
P o s t s c h e c k g u t h a b e n (Bes tände) 

M i l i . m 

i i 

i i 

5464 
3958 
1394 

539 

5221 
3751 
1222 

526 

5959 
4372 
1399 
489 

5601 
4076 
1161 

527 

5398 
3891 
1148 
490 

5177 
3699 
1119 
467 

6017 
4417 
1426 
480 

5675 
4132 
1166 
509 

6157 
4351 
1200 

500 

5930 
4169 

991 
456 

6283 
4377 
1097 
443 

6136 
4246 

953 
480 

1019 
466 

5994 
4124 
1025 
439 

5791 
3974 
1038 
439 

6219 
4241 

2. Wer tbewegung 
Z i n s s ä t z e 

Re i chsbankd i skon t 
Debe tz insen 4 ) ( der S t e m p e l -
K r e d i t z i n s e n 7 ) / V e r e i n i g u n g 
T a g e s g e l d 
M o n a t s g e l d 
P r i va td i skon t 
W a r e n w e c h s e l mi t Bankg i ro . . . 
Repo r tge ld 
Rend i te der 5% G o l d p f a n d b r . . . 

„ 6% 
„ 7% 
„ 8% 

Privatdiskont London 

% p. a. 
I I 

ff 

f f 

ff 
I I 

I I 

I I 

I I 

f f 

I I 

ff 
ff 
ff 

5 
8 
2,5 
4,94 
6,64 
4,69 
5,23 

6,16 
7,19 
7.61 
8,14 
1,50 
2,17 
1,13 
1,35 

5 
8 
2.5 
5,01 
6,64 
4,71 
5,26 
6,75 
6,17 
7,19 
7,64 
8,15 
1,60 
2,25 
1.06 
1,30 

5 
8 
2,5 
5,55 
6,71 
4,83 
5,27 
6,75 
6,18 
7,18 
7,62 
8,14 
1,50 
2,46 
1,00 
122 

5 
8 
2,5 
6,55 
6,70 
4,88 
5,26 

6,17 
7,20 
7,63 
8,13 
1,50 
2,47 
1,00 
1,15 

5 
8 
2,5 
5.07 
6,59 
4,88 
5,24 

6,17 
7,20 
7,61 
8,11 
1,50 
2,52 
1,00 
1.08 

5 
8 
2,5 
5,44 
6,53 
4,88 
5,23 
6,50 
6,16 
7,20 
7,60 
8,10 
1,50 
2,62 
1,00 
1,01 

5 
8 
2,5 
6,04 
6,62 
4,88 
5,23 
6,50 
6,16 
7,19 
7,58 
8,09 
1,50 
2,65 
1,00 
1,01 

5 
8 
2,5 
6,22 
6,61 
4,81 
5,22 

6,16 
7,19 
7,56 
8,08 
1.63 
2.64 
1,00 
1,01 

7 
10 
3 ,5" ) 
7,92 
8,44 
6,94 
7,75 

2,50 
5,63 
1,75 
2,16 

7 
10 

3,5 
7,77 
8,30 
6,94 
7,75 

2,50 
5,48 
1,63 
2,46 

7 
10 

3,5 
8,00 
8,25 
6,94 
7,67 

2,50 
5,13 
1,63 
2£7 

7 
10 

3,5 
8,03 
8,25 
6,81 
7,63 

2,50 
5,02 
1,56 
2,02 

7 
10 
3,5 
7,73 
8,23 
6,73 
7,20 

2,50 
5,08 
1,50 
1,83 

7 
10 
3,5 
7,72 
8,19 
6,58 
7,08 

2,50 
4,66 
1,50 
IM 

7 
10 
3,5 
7,96 
8,19 
6,56 
7,13 

2,50 
3,93 
1,50 
1,46 

7 
10 
3,5 
8,33 
8,19 
6,56 
7,09 

2J0 
3M*) 
1J0 
IM 

Dev i senku rse In Be r l i n 
New Yo rk 
L o n d o n 
Par is 

m Je $ 
m Je £ 

J M je 100 fr 

4,2073 
20,42 
16,50 

4,2087 
20,43 
16,49 

4,2080 
20,43 
16,49 

4,2050 
20,43 
16,49 

4,2063 
20,45 
16,49 

4,2082 
20,44 
16,49 

4,2071 
20,44 
16,49 

4,2068 
20,44 
16,48 

4,2130 
14,45 
16,52 

4,2130 
14,51 
16,58 

4,2130 
14,53 
16,59 

4,2130 
14,53 
16,58 

4,2130 
14,47 
16,59 

4,2130 
14,52 
16,61 

4,2130 
14,64 
16,59 

4,2130 
14,71 
16,58 

A k t i e n i n d e x 
G e s a m t 
B e r g b a u - und S c h w e r i n d u s t r i e . 
V e r a r b e i t e n d e I n d u s t r i e 
Hande l und Ve rkeh r 

1924/26=100 80,9 
73.5 
70.6 

105,2 

79,7 
72,4 
69,1 

104,6 

80,3 
73,1 
69,9 

105,0 

83,1 
76,9 
72,6 

106,7 

86,7 
80,4 
76,7 

109,5 

86,0 
79,0 
76,2 

109,1 

86.5 
79.6 
76,8 

109,4 

88,6 
82,6 
78,6 

111,1 

W a r e n p r e i s e 
I n d e x z i f f e r n 

Reag ib le W a r e n ' ) 
G r o ß h a n d e l s p r e i s e ( gesamt ) . . 
A g r a r s t o f f e 

I ndus t r . R o h s t o f f e u . H a l b w a r e n 
„ Fe r t i gwaren 

P r o d u k t i o n s g ü t e r 
V e r b r a u c h s g ü t e r 

Großhandelsindex: 
Ver. St. v. Amerika (Fisher) 

Großbritannien (Fin. Times) 
G r o ß h a n d e l s p r e i s e 

R o g g e n , märk . , B e r l i n , p r o m p t . 
R inder , L e b e n d g e w i c h t , Ber l in . 
R i n d s h ä u t e , s ü d a m . , H a m b u r g . 
M a s c h i n e n g u ß b r u c h , la , Essen 
Fe inb leche , 1 b is un te r 3 mm*) . 
Baumwolle, Neu> York, loco 

Weizen, Northern III, Winnipeg, loco 
Kautschuk, Plant, crepe, London 
Kupfer, Kartellpreis cif Europ. Kont. 

1 9 1 3 = 100 
ff 
1 f 
f f 

t f 

tf 

1926 = 100 
1 9 1 3 = 100 

m 
je 1000 kg 

je 50 kg 
je % kg 

j e t 
•i 

Cts je Ib 
cts je 60 Ibs 

d je Ib 
cts je lb 

78,7 
115,6 
107.0 
107,9 
142.1 
134.6 
147.7 

77,9 
97,8 

153,0 
48,3 

0,69 
54,0 

160,0 
10,08 
47,00 *•/». 
10,30 

78,0 
114,9 
106,4 
107,0 
141,2 
134,0 
146,6 

77.6 
96.7 

156,3 
47,4 

0,69 
54,0 

160,0 
10,40 
46,75 

4'Ut 
10,30 

76,8 
113,9 
104,5 
106,8 
140,5 
133,3 
146,0 

77 Jt 
96,6 

158,1 
45,6 

0,68 
53,0 

160,0 
10,44 
48,00 

4 
10£6 

76,2 
113.7 
104.8 
106.3 
140,1 
133,1 
145.4 

76,4 
95,7 

156,2 
44,7 

0,67 
53.0 

160,0 
10,64 
61,38 

3% 
10.01 

76,6 
114.5 
106,8 
106.6 
140,0 
133,0 
145,2 

76,3 
95,3 

156,6 
44,8 

0,65 
53,0 

160,0 
10,71 
64,63 

3 ' / . 
10,18 

76,2 
114,0 
105,9 
106,4 
139.7 
132,9 
144.8 

75,8 
95# 

155,9 
42,7 

0,65 
52,0 

160,0 
11,08 
64J8 

2*U 
10,43 

76,6 
114.2 
106.3 
106,7 
139.3 
132,5 
144.4 

75,8 
96,6 

162,7 
41,4 

0,65 
52,0 

160,0 
11,25 
62,50 

3'U 
10J5 

76,5 
113,9 
106,1 
106,4 
139,0 
132,4 
143,9 

76,0 
96,4 

168,2 
41,8 

0,67 
52,0 

160,0 
11,17 
50,13 

41lu 
10,76 

54,0 
100.7 
92,3 
92.7 

126.8 
124.5 
128.6 

65,2 
93.8 

197,8 
31,7 

0,44 
41,5 

144,0 
6,68 

51,13 
3lilu 
7,60 

52,9 
100,0 

91,6 
92.5 

125,4 
123.2 
127,0 

65,2 
93.6 

198.3 
30.4 

0,44 
40.5 

144,0 
6,76 

51,50 
3'U, 
7,63 

52.6 
99.7 
91.8 
92,3 

124,2 
122,0 
125,8 

64J 
93,5 

197,5 
30,8 

0,44 
40,5 

144,0 
6,73 

51,13 
3'lx, 
7,46 

52,1 
99,3 
92,1 
91,8 

123,1 
120,8 
124,8 

64J 
92,8 

198,3 
30,0 

0,45 
39,5 

144,0 
6,68 

52,00 
3'U, 
6,88 

52,3 
99,6 
93,6 
91.5 

122,2 
120,3 
123,6 

63.6 
92,6 

195,0 
30,9 

0,45 
39,5 

144,0 
6,69 

53,13 
3lU 
6,50 

52.6 
100,0 

95,1 
91,4 

121,9 
120,1 
123,3 

63.7 
92,9 

198,8 
30.4 

0,45 
38.5 

144,0 
6,98 

55,88 
3Vu 
6,58 

52,0 
100,1 
95,7 
91,3 

121.4 
120,0 
122.5 

63.7 
93,6 

194,5 
29.8 

0,45 
38,0 

144,0 
7,06 

68,00 
3'U, 
6,33 

50.5 
99 .8 
95.9 
90.6 

121.3 
119,9 
122.4 

63,0 
93.0 

194,0 
30.1 

0,45 
38,0 

144 ,0 " 
7,83 

57,00* 
3lli. 
6,08 

' ) N a c h der Sta t is t ik der A r b e i t s ä m t e r . — * ) O h n e N o r d i r l a n d ; reg is t r ie r te A r b e i t s l o s e . — •) Fö rde rkoh le . — 4 ) Re ichsbank u n d d ie 4 P r l va t -No ten -
banken . — M W e c h s e l und L o m b a r d s . — 4 ) Debe tz i nsen zuzüg l i ch V o r s c h u ß p r o v i s i o n . — f ) K red i t z i nsen f ü r t ä g l i c h fä l l i ges G e l d in p rov i s i ons f re i e r 
R e c h n u n g . — ' ) M a s c h i n e n g u ß b r u c h , S c h r o t t , M e s s i n g b l e c h a b f ä l l e , B le i , M i t te lb leche , W o l l e , H a n f , F lachs , O c h s h ä u t e , Ka lb fe l l e . Ab J a n u a r 1932 
M i t t e lb leche d u r c h Schn i t t ho l z e rse tz t ; i n fo lge der g e r i n g f ü g i g e n A b w e i c h u n g w i r d f ü r d ie rück l i egende Ze i t v o n e iner N e u b e r e c h n u n g a b g e s e h e n . — 
' ) Bas is S iegen ode r D i l l i ngen . — " ) E insch l . 419 Mi l l . RM Red iskon tk red i te bei a u s l ä n d i s c h e n No tenbanken . — u ) A u s s c h l . 419 M i l l . RM un te r 
„ s o n s t i g e A k t i v e n " ve rbuch te W e c h s e l . — " ) A b 1 2 . 1 . 3 2 nu r d ie Sätze fü r N i c h t b a n k i e r k u n d e n . — " ) A b D e z e m b e r 1931 w i r d e ine Sondervergütung 
v o n 5 RM v o m R e c h n u n g s b e t r a g ( G r u n d p r e i s + S t ä r k e a u f s c h l a g ) abgezogen. — • ) V o r l ä u f i g . — t ) N a c h M i t t e i l ung e iner Zen t ra l s t e l l e . 
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